
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 6. Juni 2018

512. Universität Zürich Irchel, Laborneubau 5. Bauetappe,  
Erdarbeiten (Vergabeerhöhung)

Mit Beschluss des Kantonsrates vom 25. Februar 2013 (Vorlage 4909) 
wurde für den Laborneubau 5. Bauetappe im Campus Irchel ein Objekt-
kredit von Fr. 195 000 000 bewilligt.

Mit RRB Nr. 342/2016 wurde die Ausführung der Erdarbeiten für 
Fr. 10 000 000 an die Kibag Bauleistungen AG, Zürich, vergeben.

Während der Realisierungsphase sind zum einen Mehraufwendungen 
durch Mehrausmasse entstanden, und es mussten zusätzlich notwendige 
Leistungen, die im Werkvertrag nicht vorgesehen waren, erbracht werden. 
Zum anderen sind durch den verzögerten Baubeginn unvorhersehbare 
Aufwendungen entstanden. 

Aufgrund der heutigen Kenntnisse und der Kostenzusammenstellung 
vom 6. April 2018 können die Aufwendungen abgeschätzt werden. In Form 
von Zusatzleistungen werden diese der Kibag Bauleistungen AG, Zürich, 
in Auftrag gegeben. Die Arbeiten müssen durch dieselbe Auftragnehme-
rin ausgeführt werden, damit die Austauschbarkeit mit den bisher erbrach-
ten Leistungen gewährleistet ist (§ 10 Abs. 1 lit. f Submissionsverordnung 
[LS 720.11]). Die Vergabesumme für die Ausführung der Erdarbeiten ist 
um Fr. 220 000 auf Fr. 10 220 000 (einschliesslich Unvorhergesehenes) zu 
erhöhen.

Die Kosten sind im Beschluss des Kantonsrates vom 25. Februar 2013 
(Vorlage 4909) enthalten und gehen zulasten der Leistungsgruppe Nr. 7050, 
Hochbauinvestitionen Bildungsdirektion.
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Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Der Betrag der Vergabe an die Kibag Bauleistungen AG, Zürich, 
gemäss RRB Nr. 342/2016 wird für die Ausführung der Erdarbeiten für 
die Erstellung des Laborneubaus 5. Bauetappe von Fr. 10 000 000 um 
Fr. 220 000 auf Fr. 10 220 000 (einschliesslich Unvorhergesehenes) erhöht.

II. Der Betrag geht zulasten der Leistungsgruppe Nr. 7050, Hochbau-
investitionen Bildungsdirektion.

III. Mitteilung an die Bildungsdirektion und die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


